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Adressbuch steht s ie a l s :  ,,Löbenstein, Dr. , 
Studienrätin i.R.11 

Den N iedergang der Fam i l ie und des Hau­
ses zeigt e in  Foto des Hauses aus dem Jahr 
1 940. Die Fassade wurde rückgebaut, der 
Porti kus abgebrochen, die Säulen stehen a l s  
Stümpfe an e iner maroden Veranda. Offen­
s ichtl ich feh lten d ie Mitte l ,  um es instandzu­
ha lten.  1 938  musste das e inst e legante 
Wohnhaus der Fami l ie Löbenste in  an ei nen 
Arzt verkauft werden. 

Spätestens seit Ende des Jahres 1 938 war 
Klara Löbenste in  in der Friesenstraße 3 ge­
meldet, auch während der Vo lkszäh lung am 
1 7 . Mai 1 939 .  Sie lebte dort in  dem Ge­
schäftshaus Stern & Co Manufakturwaren 
von Albert Stern, in ei nem der schreckl ichen 
J udenhäuser, wo H i ldesheimer Juden unter 
katastrophal beengten Verhä ltn i ssen zu­
sammenrücken mussten. Unter den Bewoh­
nern waren auch Frauen und Töchter aus 
guten bürgerl ichen Fam i l ien, d ie  1 942 von 
h ier aus deportiert worden s ind - viele von 
ihnen a lt, verarmt oder a l lei nstehend, d ie 
viel le icht im Vertrauen auf den Respekt vor 
dem Alter, i h rer sozia len Ste l l ung oder auch 
wegen der patriotischen Ges innung der Fa­
m i l ie dageb l ieben waren. All das traf ja auf 
Klara Löbenste in  zu. Sie erlebte noch die Po­
grome und öffentl ichen Misshand lungen von 
Juden im November 1 938 m it dem Brand 
der Synagoge am Lappenberg. 

Unter d iesem unvorste l l baren Druck sah 
auch Klara Löbenste in ,  wie andere in H i ldes­
heim verbl iebene Juden, nu r  noch d ie Ret­
tung in der Emigration. Mit der vagen Aus­
s icht, ,,in einer Quäkerkolonie in England 
unterzukommen und sich dort hauswirt­
schaftlich zu betätigen", um dann nach Pa­
lästina weiterzure i sen, bat s ie am 1 4 . März 
1 939 d ie Behörden, i h r  nach II Verlegung 
ihres Wohnsitzes ins Ausland" die Pension 
weiterzuzah len. Denn über i h r  Geld, das auf 
ei nem Sperrkonto der Deutschen Bank läge, 
dürfe s ie n icht verfügen .  Über i h ren Antrag 
ist e in  Schriftwechsel erhalten .  Das Reichs­
m in i steri um fü r Wissenschaft, E rz iehung und 

Vol ksb i ldung i n  Ber l i n  fragte nach, ob in 
staatspolizeilicher und steuerlicher Hinsicht 
seitens der zuständigen Behörden gegen die 
Zustimmung zur Auswanderung Einwendun­
gen erhoben werden und forderte die An­
tragstellerin auf, i h re Einkommens- und Ver­
mögensverhältnisse darzulegen. Die Ge­
heime Staatspo l izei tei lte m it, dass durch d ie 
11 Transferierung der anfallenden Zinsen i h res 
gesperrten Vermögens in Höhe von 3000,-RM 
jährlich der Lebensunterhalt der Löbenstein 
(sie ! )  hinreichend gesichert" sei .  Am 9. August 
1 939 wurde i h r  E rsuchen um d ie Pensions­
zah lung abgelehnt. 

Der H i ldesheimer Anwalt Goldberg be­
r ichtete Jahre später in seinen Er innerungen, 
dass Dr. K lara Löbenste in  nach Argenti n ien 
f l iehen konnte.74 Tatsäch l ich kam sie am 
5. Oktober 1 94 1  m it dem Dampfer Monte 
Albert ia in Buenos Ai res an. Wann  s ie 
Deutsch land verl ieß und von wo s ie 1 941  
nach Argentin ien aufbrach - von Span ien 
oder noch von England aus ,  i st n icht be­
kannt. Das i nternationale Schiffsregi ster 
weist fü r 1 94 1  eine „Monte Albert ia" nach, 
d ie unter span ischer F lagge fuhr  und in  B i l ­
bao beheimatet war. ,,Da es eine britische 
Zulassung zum Transport von Passagieren 
hatte, könnte es also auch aus Großbritan­
nien gekommen sein - dies ist aber eher 
eine vage Vermutung11_?s 

E i ne der größten jüd ischen Gemei nden 
der Welt befand sich sei nerzeit in Buenos 
Ai res, wo schon der Bankier Albert P laut und 
Fabri kant Gustav Fränkel aus H i ldesheim m it 

Abb. 1 7: 11Monte Albertia11 
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i h ren Fami l ien Zuflucht gefunden hatten .76 

E ine der wichtigen An laufste l len für Emigran­
ten in Buenos Ai res war der 1 933 gegründete 
„ H i lfsverein deutschsprechender J uden", ab 
1 939 11Asoc iaci6n Fi lantr6pica l s rael ita", AF I ,  
genannt, der mit den E in rei seformal itäten, 
bei der sozia len E i ng l iederung der F l ücht­
l i nge, der Arbeits- und Wohnungssuche m it 
Sprachku rsen und Sachspenden beh i l fl ich 
war. Aus der Kartei deutsch-jüd i scher E in­
wanderer im  Arch iv des AFI ,  Karten-N r. :  
8634, geht hervor, dass s ich K lara Löbenstei n  
h ier am 23 .  Oktober 1 94 1  meldete. S ie 
wu rde a l s  Studienrätin  ei ngetragen. 11Sprach­
kenntni sse: Engl isch, F ranzösisch, Span i sch 
und Hebräisch .  Angefordert von der Schwes­
ter Erna Karg. Reise bezah l t  durch Er ich Karg. 
Gute Ste l l ung a l s  !Lehrerin in Mathematik 
und Sprachen ! "  D ie Kargs waren i n  der Ca­
bez6n 281 5 gemeldet, e iner damals noch 
schwach besiedelten, prei swerten Wohnge­
gend .  Am 2 1 .  Dezember 1 94 1  erh ielt s ie 
e ine Empfeh lung vom Brit ischen Konsu l at in 
Buenos Ai res,77 was fü r e inen vorangegange­
nen Aufenthalt in G roßbritann ien spricht. I n  
d iesem Zeitraum war d ie E in re ise nach Ar­
genti n ien schon seh r erschwert und nur  noch 
im Rahmen von Fam i l ienzusammenführun­
gen mögl ich und zwar m it dem Nachweis, 
dass der Angehörige für seinen Lebensunter­
halt selbst oder d ie  Verwandten dafü r auf­
kommen konnten .  So hatten d ie Schwestern 
Klara und Erna Löbenste in  in der Emigration 
wieder zusammengefunden. Wussten s ie von 
Frieda Löbenste in  in Sao Pau lo? Im Gedenk­
buch des Bundesarch ivs fü r d ie  ermordeten 
J uden s ind i h re Schwester Dora und i h re 
Neffen Rudolf und Er ich Rubensohn n icht 
vermerkt.78 überlebten sie? Konnten sie ent­
kommen? B l ieben s ie  zusammen? Standen 
d ie Schwestern in Verb indung? 

I n  i h rer Heimatstadt H i l desheim  verbrann­
ten i n  den letzten Kriegsmonaten 1 945 bei 
Bombenangriffen d ie  a lten Straßen der Stadt, 
das Geschäftshaus der Fam i l ie, das E ltern­
haus und die Höhere Töchterschu le in der 
Gos larschen Straße sowie das Andreas-Rea l -

gymnas ium.  Das H i ldesheim - w ie  d ie Kin­
der Löbenstei n  es noch gekannt hatten - mit 
sei ner  reichen Trad it ion, Ku ltur und Zivi l i sa­
tion, der jüd ischen und bü rgerl ichen Lebens­
welt war fü r immer untergegangen .  

Für  Auskünfte und H i nweise danke ich 
Thomas Beck, Heimatvere i n  Datterode; Prof. 
Dr. Peter Fromherz, München (Annie Loe­
benste in) ;  Gerl i nde Griepenburg-B urow, 
Hannover (Rea lgymnas ium 1 ,  später Tei l­
kampfschu le); Dr. Karl Kol lmann Stadtarch iv 
Eschwege (Löbenste in  Eschwege); E l izabeth 
Levy, Jerusalem (Stammbaum Fami l ie Löben­
ste in Datterode); Gad Loebenste in, Jerusa­
lem; Jo Lobenste in ,  London/ Hackney; Mar­
git Menn icke, Stadtarch iv Kasse l (Ruben­
sohn); Fr itz Ostkämper, Höxter (Rubensohn); 
Pau l a  P laut, Buenos Ai res; Claudia Fraenkel ,  
Asociaci6n F i lantr6pica lsrael ita, Buenos 
Ai res (vorma l s  11 H i l fsverei n  deutschsprechen­
der J uden"); Helene Th i l l , Koblenz; Alfred 
Wi ldauer, Oberfi nanzd i rektion Hannover; N i ­
cola i  M. Zimmermann, Bundesarch iv Berl in  
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Loebenstei n). - Bestand 1 07 (Tonika-Da-Bund) . 

Christina Prauss: Vom Untergang bürgerlicher Lebenswelten - Der Kaufmannsgründer Lehmann Löbenstein. . .  83 

STADTARCHIV KASSEL 
- Meldekartei (Fam i l ie Rubensohn)  
LAGIS Landesgesch ichtl iches I nformationssystem 

Hessen / Jüd ische Fr iedhöfe 
STADTARCHIV GÖTW--.JGEN 
- Vorlesungs- und Personalverzeichn isse der  Ge­

org ia  Augusta 1 904-1 9 1 0 . 
- E inwohner-Melde-Register 1 906-1 9 1 0. 
STADTARCHIV H ILDESHE IM 

H i l desheimer A l l gemeine Zeitung H i AZ v. 
7. 1 0. 1 882 . Nr. 236. Geschäftsanzeige 

- H i ldesheimer A l lgemeine Zeitung H iAZ v. 
1 8.8 . 1 924.  Das SO-jäh rige Geschäftsjub i läum.  

- H i ldesheimer A l l gemeine Zeitung H iAZ v. 
1 0.5 . 1 936 .  Geschäftsanzeige. (Ari sierung und 
Neueröffnung Kressmann ) 

- Bestand 1 02 Nr. 9 1 1 6, Acta betr. Die Wah l  der 
Vorsteher, Rechnungsführer und der Mitgl i eder 
des engeren Ausschusses 1 873-1 920. (Leh­
mann Löbenste in ) 

- Adressbücher H i ldeshe im 
- Best. 1 02 Nr. 7427.  Meldeakten der  Stadt H i l -

deshe im.  Zeitraum 1 8 74-1 945. 

B EC K, Thomas: Eine alte Tür aus Datterode. Hei­
matverein Datterode e. V. erforscht m it Erfolg 
den Verbleib einer jüdischen Laubhüttentür 
(Sukkah) aus dem Dorf. I n :  Eschweger Ge­
sch ichtsblätter, 20 (2009 ) , S. 62ff. http://www. 
he i matverei n-datterode .de/j uden _gesch i c hte. htm 1 

B RADE, Anna-Christi ne:  Frieda Loebenstein. I n :  
P ian i sten i n  Berl i n .  K lavierspiel  und K lavieraus­
b i ldung seit dem 1 9 . Jahrhundert. Hrsg. v. D iet­
mar Schenk und Wolfgang Rathert. Berl in  
1 999.  s . 82 f. 

- (vorm. B rade): RHOD E-JÜCHTERN, Anne­
Christ ine ,, . . .  ich war doch durch die acht Jahre 
Hochschulluft sehr verwöhnt. " Charlotte Sch le­
s i nger, Fr ieda Loebenste in  und Char lotte Pfeffer 
im Ex i l .  In :  Echolos. K langwelten verfo lgter Mu­
s ikeri nnen i n  der NS-Zeit. Hg. v. A.-Ch. Rhode­
Jüchtern u. Maria Kubl itz-Kramer. B ie lefeld, 
Aistesis Ver lag 2004. S. 21 5-241 . 

- D ie  „Kestenbergianerinnen ". I n :  Leo Kesten­
berg. Musikpädagoge . . .  Hg. v. Susanne Fon­
taine. 

FESTSCHRI FT. 7 50 Jahre Telfkampfschule. Hö­
here Bürgerschule -- Realgymnasium - Te/1-
kampfschule. Hannover Jun i  1 985 .  

GRU NER, Wolf: Die Verfolgung und Ermordung 
der europäischen Juden durch das national-

sozialistische Deutsch land 7 933- 7 945. Bd.  1 .  
Deutsches Reich 1 933-1 937 .  München 2008. 

H EISE,  Wa lter: Frieda Loebenstein. Eine Spuren­
suche. In: Freundesgabe fü r Sabine  Giesbrecht. 
H rsg. v. Hartmuth Kinzler. (SchrR d. FB Erzie­
hu ngs- und Ku ltu rwiss. Bd. 1 8) Osnabrück 
2003 . s. 1 2 1 -1 54. 

JAN, He lmut von: Die Katastrophe der Hildeshei­
mer Juden 7 938- 7 988. Zum Gedächtnis der 
50-j. Wiederkehr. I n :  Alt- H i ldeshe im.  Jahrbuch 
fü r Stadt und Stift H i ldeshei m, 59 ( 1 988), S. l 01 
u .  1 03 .  

KOLLMAN N ,  Karl; WIEGA N D, Thomas: Spuren 
einer Minderheit. Jüdische Friedhöfe und Sy­
nagogen im Werra-Meißner-Kreis. Kassel 1 997. 
http://www.a leman n ia-judai ca.de/ werra _meiss­
ner _ kreis_fr i ed hoefe. htm 

KÖN I G, Wolfgang: Geschichte der Konsumgese l l ­
schaft. Stuttgart 2000. (= VJSchr. f .  Soz ia l - u.  
Wi rtschaftsgesch ichte, Sei h .  1 54) S.  l 93f. 

KÖN IG, York-Egbert; Prauss, Chr ist i na; Tobies, 
Renate: Margarete Kahn, K lara Löbenste in .  Ma­
thematikerinnen - Stud ienrätinnen - Freundin­
nen,  Berl i n  201 1 Uüd ische Min iaturen 1 08) .  

KOZOK, Maike :  Wel ten h i nter Glas - Schaufens­
ter um 1 900. I n :  H i l desheimer Al lgemeine  Zei­
tung vom 1 1 .  März 2006. Aus der Heimat. 

KRIZS IAN, J u l ius H . :  F luchtz ie l  Bol ivien 1 933  -
1 94 5 .  E ine Materia l samm lung. Norderstedt 
2009. s. 54ff. 

A. [ N N I E] LOE B ENSTEI N  / F. [RI EDRICH] D ES­
SAU E R: Neue Karte der Atome m i t  Ergänzun­
gen. Zü rich (um 1 948) 

LOEBE NSTE IN ,  Frieda: lntervaf/methodik als 
Mittel funktionaler Gehörbildung. Sonderdruck 
aus: Die Mus ikerziehung. Hannover, im Verlag 
d .  Tonika-Da-Bundes 1 92 2 .  

- Das Klavier im Spiel der Kleinsten ( =  HeftR 
Prakt. Mus ik  in Ki ndergarten und Hort, H .  5) 
Dresden 1 932 .  

- Klavierpädagogik. 2 .  neubearb. Auflage. He i ­
delberg 1 960. 

- Musikalische Erziehung durch das Klavier. I n :  
Melos 8.  Jg. ,  Jun i  1 929,  H .  5/6. S .  223-226.  

- Die neue Musik in der Musikerziehung des 
Kindes. I n :  Melos, 1 930. H .  5/6, S. 223-225 .  

LOEBENSTE I N ,  S r  Maria Frieda; G I N D ELE, P Cor­
b i n ian :  Der Gregorian ische Choral in Wesen 
und Ausführung. Oranienburg 1 93 6  

- Der Gregorian ische Choral  in Wesen und Aus­
führung. Berl i n  1 938.  
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- ,, Ich nehme S ie  auf . . .  " Schwester Maria Pau la 
Löbenstei n  O.S .B . , Sao Pau la (Bras i l ien) In :  Ju­
b i läumsheft „Christus Komm" 1 958 zum 40-
jährigen Bestehen des Johannesbundes. 

LÖBENSTEI N ,  Klara:  Ueber den Satz, dass eine 
ebene, algebraische Kurve 6. Ordnung mit 1 1  
sich einander ausschliessenden Ovalen n icht 
existiert. D issertation Georg-August-Un iversität 
Götti ngen, Götti ngen 1 9 1 0. 

- Literaturbericht. Neue Rechenbücher für hö­
here Mädchenschulen. I n :  D ie Lehreri n .  Organ 
des A l lgemeinen Deutschen Lehrerinnenver­
ei ns, 29 ( 1 9 1 2/1 3),  Heft 23 ,  S. 1 8 1 ff. 

NEU GEBAU ER, Rudolf; OREN D I ,  J u l ius: Hand­
buch der orienta l i schen Teppichkunde. Leipzig 
1 909. 

PRAUSS, Christi na:  Amalie Loewenberg. Studien­
rätin an der Goetheschule in Hildesheim. I n :  
H i ldesheimer A l lgemei ne Zeitung  vom 1 4. Jun i  
2008. 

- Eine Schule der Frauen. Aufstieg, Fall und Neu­
beginn der Goetheschule in Hildesheim. Göt­
ti ngen 2009. 

- jüdische Töchter- und Goetheschülerinnen aus 
Hildesheim, verfolgt, ermordet und vertr ieben.  
I n :  H i ldesheimer Jahrbuch fü r Stadt in  Stift H i l ­
desheim, 8 1  (2009), S. 1 35-1 56. 

- Verfolgt, ermordet - unvergessen. Zur Erinne­
rung an Schülerinnen der Städtischen Höheren 
Töchter- und Staatlichen Goetheschule unter 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. 
H i ldesheim 201 0 .  

SCH ENK, D ietmar: Das Stern'sche Konservato­
rium der Musik. Ein Privatkonservatorium in 
Berlin, 1 850- 1 9 1 5. I n :  Musical  Education i n  
Europe ( 1 770-1 9 1 4). Vol .  2 .  E d .  b y  Michael 
Fend and M ichel Noiray. Berl in  2005. S .  
2 75-297.  

- Die Hochschule für Musik in Berlin. Preuß i­
sches Konservatorium zwischen romantischem 
Klassizismus und Neuer Musik. Stuttgart 2004. 
S .  1 28, 1 3 1 ,  1 66-- 1 67. 

SCH N EI DE R, Jörg: Die jüdische Gemeinde in Hil­
desheim von 1 871- 1 942. D issertat ion Georg­
August-Un iversität Gött ingen 1 998. (Schriftenr. 
d. Stadtarchivs u. d. Stadtb ib l .  H i ldesheim, 3 1 )  
H i ldeshe im 2003 . http://webdoc.sub.gwdg.de/ 
d iss/1 999/schneider/inhalt. htm 

STIER, Alfred: Lobgesang eines Lebens. Ein Buch 
der Erinnerung und Hoffnung. Kassel 1 964. 

TESDORPF, Wi lhelm: Festschrift zur Feier des 
50-j. Bestehens der Städtischen Höheren Töch­
terschule zu Hildesheim 1 858-1 908. H i l des­
heim 1 908. 

THILL, Helene: Lebensbilder jüdischer Koblenzer 
und ihre Sch icksale. (Veröffentl ichung der 
Stadtbib l iothek Koblenz 2 1  ). Koblenz 1 987. 

U DK B ERLI N :  Home>Geschichte>Klav ierabtei­
lung 

WENZEL, Georg (Bearb.): Deutscher Wi rtschafts­
führer. Lebensgänge deutscher Wi rtschaftsper­
sön l ichkeiten. Hamburg 1 929.  

WETZEL, Jü rgen :  Zur Statistik. Zwei Berliner 
Frauensch icksale. I n :  B randenburgische Lan­
desgesch ichte und Arch ivwissenschaft. Fest­
schrift für L ieselott Enders zum 70. Geburtstag. 
Weimar, Böh lau 1 997.  (= Veröff. d. B randb. 
Lds. HArchivs Potsdam, 34) 

Veröffentl ichungen 
aus dem We 1rra-Meißner­
Kreis im Jahre 201 1 

Manfred Lückert: Der Meißner. Ein Leben 
mit dem Berg. Historisches zwischen Höllen­
tal, Werratal und Geistertal, mit Beiträgen 
von Karlfritz Saalfeld, F. W Mosebach und 
Horst Beck, Bad Langensalza: Rockstuhl 
20 1 1  (ISBN 978-3-86777- 1 80- 1 ), 304 5., 
4 1 6  Abb., 2 Karten, geb., 26,00 € 

Die erste Ausgabe seines Meißner-Buches, 
damals gemeinsam mi t  Eckart Krüger ver­
fasst, reicht in das Jahr 1 988 zurück. Jetzt 
legt Verf. eine weitgehend überarbei tete und 
erweiterte Neuausgabe des seit vielen Jahren 
vergri ffenen Buches über den 11 König der 
kurhessischen Berge" vor und zeigt erneut 
das facettenreiche Leben auf dem Meißner 
und drum herum; u. a. geht es um Frau 
Holle, Schwalbenthal, Bergbau, Jugendbe­
wegung, Land- und Forstwirtschaft, Winter­
sport, Erholung, und auch die mi I i tärische 
Nutzung des Berges wird diesmal nicht aus­
gespart, alles in der bekannten populären 
Darstellung, neue Forschungsergebnisse fl ie­
ßen dabei jedoch nicht ein. Unerschöpflich 
scheint der Fundus an Bildern zu sein, aus 
dem sich Lückert und seine Zuträger bedie­
nen und damit auch dieses Buch zu einer 
wunderschönen historischen Dokumentation 
machen. Ein umfangreiches Verzeichnis 
überwiegend älterer Quellen schließt die Pu­
blikation ab, das allerdings nicht in allen Fäl­
len dem zu erwartenden Standard entspricht. 

(York-Egbert König) 

Museen, Erlebnisorte und mehr. Museums­
verbund Werra-Meißner: Eschwege 20 1 1 , 
54 5., geheftet, vierfarbig. 
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Nachdem die i m  Jahr 2006 erschienene 
erste Auflage des Museumsführers vergri ffen 
war, hat der Museumsverbund Werra-Meiß­
ner rasch eine aktuali sierte und erwei terte 
Ausgabe herausgegeben, die neben den be­
reits bekannten Museen und Erlebn isorten 
weitere Hinweise enthält. Vierzig  Anbieter 
im Museums- und Erlebni sbereich stellen 
sich kurz vor, dazu kommen sechs Pfade, die 
neu eingerichtet wurden. Neben kurzen in­
haltlichen Infos teilt der Wegweiser in die re­
gionale Museumslandschaft natürlich die 
Adressen, die Kontakte und die Öffnungszei­
ten m it. (Karl Kollmann) 

York-Egbert König, Christina Prauss, Renate 
Tobies: Margarete Kahn und Klara Löben­
stein. Mathematikerinnen-Studienrätinnen­
Freundinnen, Berlin: Hentrich & Hentrich 20 1 1  
(ISBN 978-3-942271 -23-n 80 5., 24 Abb., 
brosch., 8, 90 € (= Jüdische Miniaturen 1 08) 

In dieser Arbeit stellen die drei Autoren 
Lebensweg, Bi ldungsgang und berufliche 
Entwicklung von zwei der ersten deutschen 
Mathematik-Studentinnen und -Promoven­
dinnen vor. Beide stammen aus Eschwege 
oder haben Wurzeln im Eschweger Umfeld -
der Vater von Klara Löbenstein stammte aus 
Datterode. 

Ausgehend von einem Überblick über die 
mathematisch-naturwissenschaftliche Frauen­
bildungsreform in Preußen werden die bil­
dungsambiti onierten Elternhäuser beider jun­
ger Damen, ihre Schulbildung an Höheren 
Töchterschulen und ihr externes Abitur be­
handelt, um danach gemeinsam dem Stu­
dium in Berl in und Göttingen nachzugehen. 
Dann folgt ein Abschnitt über die Promotio­
nen der beiden Studentinnen auf dem Gebiet 
der mathemati schen Topologie bei David 
Hilbert, nicht nur ein weltbekannter Mathe- . 
matiker, sondern auch ein Förderer des 
Frauenstudiums. Beide Frauen sind nicht nur 
exzellente Mathematikerinnen, sondern auch 
gute Lehrerinnen, die zwar noch vor dem 
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Ersten Weltkrieg verbeamtet werden, es aber 
wegen ihres Geschlechts und ihrer jüdischen 
Religion nicht weiter als zur Stud ienrätin 
bringen können. In ihrer Entwicklung als 
Lehrerinnen, die nunmehr getrennt vonein­
ander verlief, berichtet der nächste Abschnitt 
über jüdische Frauen im Höheren Lehramt. 

1933,  mit der Machtergreifung der Natio­
nalsozialisten in Deutschland, bricht eine 
entscheidende Zäsur im Leben beider an, die 
für Margarete Kahn in der Deportation nach 
dem Osten und dem offensichtlichen Tod, 
für Klara Löbenstein mit der Emigration nach 
Argentinien endet. Das wird im abschließen­
den Kapitel dargestellt. 

Die Erforschung und Publikation des Le­
bens und Wirkens dieser beiden jüdischen 
Studienrätinnen ist ein weiterer Baustein für 
die Erforschung der Geschichte der Juden 
des Werratals, der Geschichte des akademi­
schen Frauenstudiums und der Universität 
Göttingen. (Paul Lauerwald) 

150 Jahre freiwillige Feuerwehr Eschwege 
186 1-20 1 1 . Eschwege 20 1 1 , 64 5., geheftet, 
vierfarbig. 

Vor 1 5 0  Jahren bildete sich aus dem Turn­
verein Eschwege die „Freiwillige Turner­
Feuerwehr" als Nachfolge der bestehenden 
acht Feuerlösch-Compagnien der bisherigen 
Pflichtfeuerwehr. Seitdem hat die Eschweger 
Feuerwehr unzählige Einsätze geleistet, die 
in der 1986 von Werner Götting publizierten 
Chronik im Detail aufgelistet sind. Bis auf die 
letzten 25 Jahre ist somit die Eschweger 
Feuerwehrgeschichte lückenlos dokumen­
tiert. Das vorliegende Jubiläumsheft fasst 
diese in sehr geraffter Form nochmals zu­
sammen und setzt einen Schwerpunkt auf 
die letzten Jahrzehnte. Ein eigenes Kapitel ist 
der 1967 gegründeten Jugendfeuerwehr ge­
widmet. Ansonsten findet sich zwischen den 
Textseiten viel Werbung, was aber auch 
einen eigenen Dokumentationswert für das 
Jahr 2011 hat. (Karl Kollmann) 

Hans-Joachim Vock (Hg.): 1 00 Jahre Ge­
bäude der Friedrich-Wilhelm-Schule in der 
Bahnhofstraße 191 1-20 1 1 . Eschwege 20 1 1 , 
1 03 5., brosch.1 zahlreiche z. T. farbige Abb. 

Die Geschichte der „Realschule mit Pro­
gymnasium" begann 1 840 auf dem Schul­
berg, und 1 877 konnte man erstmals ein 
eigenes Gebäude ebendort beziehen. Als 
dieses nicht mehr ausreichte, erfolgte der 
großzügige Neubau in der Bahnhofstraße, 
der 1911 abgeschlossen werden konnte. Die 
Schule befindet sich demnach exakt 1 00 
Jahre am heutigen Standort und ist bemüht, 
den wachsenden Anforderungen durch Mo­
dernisierung und Anbauten gerecht zu wer­
den. Die vorliegende Jubiläumsschrift enthält 
eine chronologische Aufstellung der wichtigs­
ten Ereignisse aus der Schulgeschichte, so­
dann ältere Aufsätze zu einzelnen T hemen, 
Originalbeiträge von 1911 und eine Würdi­
gung des Architekten Hugo Eberhardt. Wei­
tere Beiträge befassen sich mit den baulichen 
Veränderungen der letzten 100 Jahre, mit der 
Darstellung der Schule auf alten Ansichtskar­
ten und dem Schulgebäude als künstleri­
sches Motiv (dies schlägt sich auch in der 
Umschlaggestaltung nieder). An Material für 
zukünftige Forscher fehlt es auch nicht: man 
findet ein Foto des Lehrerkollegiums aus 
dem Jubiläumsjahr ebenso wie eine Liste der 
Schüler, die sich auf 21 Klassen verteilen. 

(Karl Kollmann) 

Wolfgang Schulin: 40 Jahre Neu-Eichen­
berg. Die Gemeinde im Grenzdreieck Hes­
sen-Niedersachsen-Thüringen feiert Geburts­
tag, Duderstadt: Mecke 20 1 1  (/58N978-3-
86944-033-0), 1 84 5., 1 99 Abb., geb., 1 91 95€ 

Neu-Eichenberg war die einzige Ge­
meinde im damals noch bestehenden Kreis 
Witzenhausen, die vor dem gesetzlichen 
Stichtag (1 .1 .1974) der Gebietsreform in 
Hessen durch freiwilligen Zusammenschluss 
von Berge mit Neuenrade, Eichenberg mit 
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Arnstein, Hebenshausen, Hermannrode und 
Marzhausen am 1 .2.1971 entstand. Alle 
übrigen Gemeinden des Kreises wurden spä­
ter per Gesetz den Städten Bad Sooden-Al­
lendorf, Großalmerode, Hessisch Lichtenau 
und Witzenhausen zugeschlagen. 

Bereits zum 25.  Jahrestag hatte es eine 
Festschrift gegeben, die über das unter dem 
neuen Dach Erreichte berichtete, hier stehen 
nun die einzelnen Ortsteile dieser Grenz­
landgemeinde in ihrer h istorischen Entwick­
lung im Vordergrund, aber auch Geologie, 
Geographie und kirchliche Entwicklung 
sowie die für diese Region besonders wichti­
gen Ereignisse der Grenzöffnung und der 
Wiedervereinigung werden gestreift. Dabei 
konnte u. a. auch zurückgegriffen werden 
auf die gesammelten Ergebnisse der vom Ge­
schichtsverein Witzenhausen mit großer Re­
sonanz durchgeführten Veranstaltungsreihe 
,,Dorfgeschichte(n)".  Auch Abbildungen wur­
den zusammengetragen, und so entstand 
eine im Werra-Meißner-Kreis wohl einzigar­
tige Chronik, die auch über die Gemeinde­
grenzen hinaus Interesse finden dürfte. 

(York-Egbert König) 

Leuchtbergkirmes in Niederdünzebach 
Pfingsten 201 1 . Eschwege 20 1 1 ,  56 5., ge­
heftet, vierfarbig. 

Das Heimatfest des Eschweger Stadtteils 
Niederdünzebach gibt hier Anlass für eine 
Selbstdarstellung, natlirlich mit hohem Wer­
beanteil und dem Festprogramm. Es gibt aber 
auch einen redaktionellen Teil, der einige 
Aufsätze zur Geschichte des Leuchtbergs 
bringt, den man sich stolz mit der Stadt Esch­
wege teilt oder ihn dieser vielmehr nicht völ­
lig überlassen möchte. Das Wahrzeichen 
Eschweges trennt demnach nicht, sondern 
verbindet die Bewohner vor und hinter dem 
Berge. (Karl Kollmann) 

Erwin Heuckeroth: Zweiter Band der 
Schwebdaer Chronik. Daten und Ereignisse 
von 1 986-201 1 . 5chwebda 20 1 1 , 364 5., 
geb. , zahlreiche s/w-Abb. , 1 5,00 € 

Wie einige Nachbargemeinden beging 
auch Schwebda im Jahr 2011 d ie 1225-Jahr­
feier seiner urkundlichen Ersterwähnung. Da 
vor einem Vierteljahrhundert bereits eine 
umfangeiche Dorfgeschichte erschienen ist, 
konnte man sich jetzt auf eben diese vergan­
gene jüngste Zeitspanne beschränken. Die 
Darstellung beginnt mit einem Rückblick auf 
das damalige Jubiläum, auf die Gründung 
des Heimatmuseums Meinhard im Jahre 
1989 und die Öffnung der innerdeutschen 
Grenze im selben Jahr. Nach einigen weite­
ren inhaltlichen Beiträgen folgt als Hauptteil 
des Buches die Jahreschronologie von 1986 
bis 2011. Von Bedeutung ist ferner die Zu­
sammenstellung der verfügbaren Quellen 
zur Ortsgeschichte auf 2 5  Druckseiten. 
Nicht erst hier wird deutlich, wie wichtig 
und nutzbringend es für eine Gemeinde ist, 
einen fleißigen Ortschronisten zu haben. 

(Karl Kollmann) 

Barbara Stolterfoht, Alexandra Sennhenn, 
Brigitte Frank: Frauenleben auf dem Land 
1 925-1 955 . Landfrauenverein Rechtebach: 
Waldkappel 20 1 71 44 5., geheftet, vierfarbig; 
2,00 € 

Elf Frauen aus Waldkappel und dem Stadt­
teil Rechtebach, geboren zwischen 1925 
und 1940, berichten in dieser Dokumenta­
tion zur Frauengeschichte über ihr Leben im 
Zeitraum von 1925 bis 1955.  Sie gehören 
einer Generation an, die zeitlebens schwer 
arbeiten musste. Aber: ,,Die viele Arbeit hat 
uns nichts ausgemacht" (so der Untertitel). 
Kindheit und Jugendzeit werden, ebenso 
unter schwierigen Bedingungen aus heutiger 
Sicht, als „schöne Zeit" empfunden und po­
sitiv bewertet. Krieg, Nachkriegszeit und das 
beginnende Wirtschaftswunder haben diese 
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Generation geprägt. Alle elf Frauen waren 
verheiratet, auch das wohl eine Selbstver­
ständlichkeit im damaligen ländlichen Um­
feld. (Karl Kollmann)  

Diana Wetzestein: Die Evangelische Kirche 
zu Wanfried. Ev. Kirchengemeinde: Wan­
fried 20 1 1 ,  24 5., geheftet, vierfarbig, 5,00 € 

Im Vorwort des Pfarrers wird diese Publi­
kation als „Magazin" bezeichnet, und das 
trifft den Nagel auf den Kopf. Keine Kirchen­
chronik im alten Sinne, kein Kirchenführer 
wird hier vorgelegt, vielmehr ein - sehr ge­
lungenes - Magazin mit dem Touch eines 
Werbekatalogs. Das ist keineswegs abwer­
tend gemeint: tolle Fotos, in einem schicken 
Layout mit Text garniert, vermitteln einen 
besseren Eindruck von diesem alten Gottes­
haus, dessen Innenraum kürzlich aufwändig 
restauriert wurde, als mancher trockene 
Sachbericht. (Karl Kollmann)  

Dieter Oehler: Familiengeschichte Oeh/er 
in Wichmannshausen. Selbstverlag: Wich­
mannshausen o. ). (20 1 1  ), 298 S.1 zahlreiche 
z. T. farbige Abb. , 35,00 € 

Der Orts- und Familienforscher Dieter 
Oehler legt hier die Ergebnisse seiner lang­
jährigen Forschungsarbeit zur eigenen Fami­
liengeschichte in Buchform in geringer Auf­
lage vor. Stammlisten und Ahnentafeln bil­
den den Kern der Arbeit, die in acht Kapitel 
gegliedert ist, wovon jedes Kapitel seine 
eigene Seitenzählung aufweist. Dies ist in 
erster Linie ein Buch für Angehörige der Fa­
milie Oehler, die heute auch in der „Neuen 
Welt" vertreten ist. Darüber hinaus findet 
man Einiges zur Geschichte derjenigen Dör­
fer der Region, wo die Familie ansässig war 
bzw. ist. (Karl Kollmann) 

Ahle Usdricke oder Waldkappe/er Wörter­
buch. Ein Beitrag zur Heimatgeschichte der 
Stadt Waldkappel im Werra-Meißner-Kreis. 
Hg. vom Geschichtsverein Waldkappel e. V., 
Waldkappel 20 1 1 ,  40 S. DIN A 4; 4 ,00 € 

I nitiiert und begleitet von Pfarrer Rolf 
Hocke hat sich in Waldkappel ein Kreis von 
Einheimischen seit 1999 darum bemüht, 
mundartliche Ausdrücke vor dem Vergessen 
zu bewahren . Das Ergebnis der fleißigen 
Sammeltätigkeit wird nun in diesem 40-seiti­
gen Heft vorgelegt, das über 800 Begriffe in 
alphabetischer Reihenfolge auflistet und er­
klärt. Die Arbeit enspricht durchaus wissen­
schaftlichen Ansprüchen und stellt einen 
wichtigen Beitrag zur Dialektforschung unse­
rer Region dar. Die eine oder andere Anek­
dote sowie kurze Exkurse zu einzelnen Be­
griffen lockern das Wörterbuch angenehm 
auf. (Karl Kollmann) 

Veröffentl ichungen aus 
den thüringischen Nach­
barkreisen 1 1n Jahre 201 1 
von York-Egbert König 

Der Eichsfelder Gehülfe. Das romanische 
Gnadenbild auf dem Hülfensberg, hg. v. För­
derkreis Hülfensberg, Duderstadt: Mecke 
20 1 1  (ISBN 978-3-9366 1 7-73-3), 1 04 5., 47 
Abb., geb. , 7 4, 95 € 

Das 900 Jahre alte Gnadenbild in der 
Wallfahrtskirche auf dem Hülfensberg steht 
im Mittelpunkt dieser umfassenden Darstel­
lung. Im Rahmen einer Restaurierung wurde 
der Kruzifixus gründlich untersucht, die Er­
gebnisse werden hier nunmehr einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. U. a. 
stellt Falko Bornschein die kunsthistorische 
Bedeutung und die Restaurierungsgeschichte 
des Kreuzes dar, gehen Heike Glass und 
Christine Fuchs auf die Erhaltungsmaßnah­
men des Jahres 2006 und die Ergebnisse der 
U ntersuchungen der Farbfassungen ein. 
Viele neue Erkenntnisse über den Hülfens­
berg als Wallfahrtsort und die Herkunft des 
Gnadenbildes liefern Thomas T. und Ger­
hard Müller, während Pater Heribert Arens 
die spirituellen Aspekte beleuchtet. 

Grenzlandmuseum Eichsfeld, Ausstellungs­
begleitband, Duderstadt: Mecke 20 1 0  (ISBN 
978-3-86944-03 1 -6), 208 5., über 500 Abb. , 
Format DINA4, geb. , 1 9, 90 € (= Band 4 der 
Schriftenreihe am Grenzlandmuseum) 

Das im November 1995 im Bereich des 
ehemaligen Grenzübergangs Duderstadt­
Worbis bei Teistungen eröffnete Museum in­
formiert über die Geschichte der innerdeut­
schen Grenze und deren Auswirkungen auf 
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Leben und Alltag der Menschen und auf die 
Natur im Grenzgebiet. 

Der nun vorliegende Ausstellungsbegleit­
band gibt Einblick in die Arbeit des Mu­
seums und dokumentiert die neue Daueraus­
stellung, zu deren Besuch nachhaltig aufge­
fordert werden kann,  auch wenn der Blick 
nur auf den Grenzabschnitt zwischen dem 
Eichsfeld und Niedersachsen beschränkt 
bleibt . 

Andreas Anhalt: Etzelsbach. Wallfahrtsort 
des Papstes, hg. v. Bistum Erfurt, Duderstadt: 
Mecke 20 1 1  (ISBN 978-3-86944-037-8), 
64 S.1 38 Abb. , brosch.1 5, 00 € 

,,Benedetto sells" so möchte man ange­
sichts einiger Neuerscheinungen im Zu­
sammenhang mit dem Papstbesuch im Eichs­
feld meinen. Nach seinem umfänglichen 
Buch zur Geschichte des Wallfahrtsorts aus 
dem Jahre 1998 legt Verf. hier nun einen 
handlichen Führer vor, der Besucher und 
Gläubige bereits im Hinblick auf das Jahrtau­
sendereignis mit der Wallfahrtsstätte vertraut 
machen will, mit Geschichte, Bauge­
schichte, I nnenausstattung und Wallfah rts­
geschehen, das durch das Brauchtum der 
Pferdesegnung eine Besonderheit bildet. 

Die Kirchen im Eichsfeld. Kirchen- und 
Kunstführer, 2., bearbeitete und erweiterte 
Auflage, hg. vom Verein für Eichsfeldische 
Heimatkunde und vom Heimatverein Gol­
dene Mark, Duderstadt: Mecke 20 1 1  (ISBN 
978-3-9366 1 7-92-4), 360 S.1 640 Abb. , 7 
Karte, brosch., 1 9, 95 € 

Die 1 .  Auflage dieses auch Kirchen-Lexi­
kon genannten Führers aus dem Jahre 2005 
war rasch vergriffen .  Die n icht enden wol­
lende Nachfrage ließ die Herausgeber eine 
zweite Auflage beschließen .  Die überarbei­
tete und erweiterte Neuausgabe wurde dann 
ebenfalls zeitnah zum Papstbesuch im 
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August 2011 in Worbis der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Während das äußere Erschei­
nungsbild unverändert blieb, haben 9 Auto­
r in nen den Text vollständig überarbeitet, kor­
rigiert, erweitert (z. B. um einen Beitrag zur 
Kirchengeschichte des Eichsfelds) oder er­
gänzt sowie Fotos ausgetauscht oder neu 
hinzugefügt, sodass nunmehr alle 266 Kir­
chenbauten im Ober- und U ntereichsfeld 
präsentiert werden können: 199 katholische 
Kirchen und Kapellen, 53  evangelische Kir­
chen sowie ehemalige Klosterkirchen und 
Burg- oder Schlosskapellen . Zu jedem Ge­
bäude finden sich folgende Informationen : 
Patrozinium, kirchenrechtlicher Status, Be­
ginn der Kirchenbücher, Baudaten, Baube­
schreibung, Ausstattung, Gottesdienstzeiten, 
Kontaktadressen;  Außen-, I nnen- und Detail­
aufnahmen illustrieren die Texte. Eine Über­
sichtskarte erleichtert die räumliche Orien­
tierung .  Ein Glossar, eine Liste von Architek­
ten, Malern, Bildhauern, Orgelbauern und 
Glockengießern sowie ein Verzeich nis der 
verwendeten und weiterführenden Literatur 
machen den Band im Format von 1 2 x 21 cm 
erneut zu einem einzigartigen Nachschlage­
werk und unentbehrlichen Reisebegleiter. 

Torsten W. Müller: Mackenrode im Eichs­
feld. Beiträge zur Dorfgeschichte, Duder­
stadt: Mecke 20 1 1  (ISBN 978-3-86944-035-
4), 432 5., 276 Abb., geb., 24,95 € 

Am 1 .  Januar 1 236 wird Mackenrode erst­
mals urkundlich erwähnt, als der Mainzer 
Erzbischof ein Kloster im Münsterland u. a. 
mit dem Zehnten zu Witzenhausen ausstat­
tet. Diesen hatten zuvor seine Getreuen Die­
trich von Rusteberg und Heidenreich von 
Hanstein inne.  Als Entschädigung erhalten 
diese nun u. a. Einnahmen in Mackenrode 
und Eichstruth. Dabei ist besonders darauf 
hinzuweisen,  dass der Familienname von 
Hanstein in dieser Urkunde ebenfalls zum 
ersten Mal auftaucht. Zum 775.  Jubiläum der 
Ersterwähnung hat Verf. sein Heimatdorf mit 

einer umfassenden Chronik „beschenkt" . Sie 
gliedert sich in zwei Hauptteile, in den chro­
nologischen Abriss der Ortsgeschichte von 
den Anfängen bis 2011 und in die Ausarbei­
tung thematischer Schwerpunkte. Es werden 
alle Aspekte der dörflichen Lebenswelt abge­
deckt, teilweise auch über den inzwischen 
üblichen Standard hinaus, und die beiden 
deutschen Diktaturen werden nicht ausge­
spart . Die Fülle der Informationen wird auf­
gelockert durch viel fältiges Bildmaterial, das 
bei allen ehemaligen und jetzigen Macken­
rädern für einen hohen Wiedererkennungs­
wert sorgen dürfte. Ein umfangreiches Quel­
len- und Literaturverzeichnis schließt die äu­
ßerst verdienstvolle Arbeit ab. 

Hermann Raabe: Poliklinik Heiligenstadt mit 
Außenstellen Uder, Ershausen und Arenshau­
sen. Vom 11 Hustenkonsum11 zur regional 
wirksamen Gesundheitseinrichtung ( 1 949-
1 990), Heiligenstadt: Cordier 20 1 1  (ISBN 
978-3-939848-28-8), 288 5., ca. 1 50 Abb. , 
geb. , 1 6, 90 € 

Hierzulande gilt eine Poliklinik im allge­
meinen als eine Krankenhausabteilung zur 
ambulanten Behandlung von Patienten . Man 
versteht darunter aber auch die Zusammen­
fassung verschiedener Fachärzte in einer 
„Großpraxis" . Zu DDR-Zeiten war auf diese 
Weise die ambulante ärztliche Behandlung 
mehrheitlich organisiert. Nach 1990 wurden 
die Einrichtungen zugunsten von Einzelpra­
xen niedergelassener Ärzte wei tgehend auf­
gelöst . Heute können sich jedoch Ärzte und 
andere Anbieter im Gesundheitswesen wie­
der zu sog. Medizinischen Versorgungszen­
tren zusammensch I ießen . 

Als Mediziner sind Verf . die Verhältn isse 
vertraut. Er hat das zugängliche Akten- und 
Druckmaterial ausgewertet, Zeitzeugen be­
fragt, das ehemals beschäftigte Personal er­
fasst, geht auf den Umbruch und seine Fol­
gen nach 1990 ein und breitet damit die 
ereignisreiche Geschichte der ehemaligen 
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Poliklinik Heiligenstadt und ihrer ange­
schlossenen Ambulatorien oder Landambu­
lanzen in der Zeit ihres Bestehens spannend 
aus. Sie waren prägende und tragende Teile 
der medizinischen Versorgung im Kreis Hei­
ligenstadt und stehen beispielhaft für ein 
nach 1945 eingeführtes, planwirtschaftlich 
gelenktes, staatliches Gesundheitswesen. 

Arno Wand: Die katholische Kirche in Thü­
ringen (1 785-1914), Heiligenstadt: Cordier 
20 1 1  (ISBN 978-939848-29-5), 5 1 2  5., ca. 
50 Abb., geb. , 1 9, 90 € 

Verf . stellt die Geschichte der katholi­
schen Kirche in Thüringen, vorrangig des 
Eichsfelds und der Stadt Erfurt, anhand der 
Archivalien des G eheimen Staatsarchivs 
Preußischer Kulturbesitz mit Sitz in Berlin­
Dahlem dar. Dabei wurden zahlreiche Quel­
len erstmals ausgewertet und publiziert. Ka­
tholische Kirche in T hüringen gab es in 
nachreformatorischer Zeit fast nur noch im 
Eichsfeld und in Erfurt. Das kurmainzische 
Gebiet war 1 802 zusammen mit den protes­
tantischen Reichsstädten Mühlhausen und 
Nordhausen preußisch geworden und im Re­
gierungsbezirk Erfurt später Teil der Provinz 
Sachsen. Für die kirchliche Verwaltung war 
das Bistum Paderborn, zeitweilig auch Fulda 
zuständig. 1973 wurden die katholischen 
Gebiete in der DDR neu geordnet, für die 
Diözesananteile der Bistümer Fulda und 
Würzburg wurde das Bischöfliche Amt Er­
furt-Meiningen gegründet, das 1994 im neu 
geschaffenen Bistum Erfurt innerhalb der Kir­
chenprovinz Paderborn aufging. 

Storm-Blätter aus Heiligenstadt, 16. Jahr­
gang/201 1, hg. v. Literaturmuseum Theodor 
Storm, Heiligenstadt 20 1 1  (ISBN 978-3-00-
0346 1 6-6), 1 36 5., 2 Abb., brosch., 9,80 € 

(Regina Fasold) Editorial; l rmgard Roeb-
1 ing: Es rauscht kein Wald, es schlägt im Mai 

kein Vogel ahn' Unter/aß. Storms Naturdich­
tung im lichte der Einfühlungsästhetik; Ma­
reike Giesen: Frühlings Erwachen in Zur 
Wald- und Wasserfreude. Eine Kindfrautra­
gödie; Dorothee Römhild: Was ist mit den 
Hunden? Zu einer schillernden Spiegelfigur 
menschlicher Spaltungserfahrung bei T heo­
dor Storm; Gabriele Radecke: Hugo G roß­
mann und der Prozess jüdischer Verbürgerli­
chung.  Eine textgenetische Lektüre von The­
odor Fontanes Nachlassroman Mathilde 
Möhring; Dieter Lohmeyer: Individuum und 
Gesellschaft in T heodor Fontanes Roman 
Cecile; Regina Fasold: Oscar von Western­
hagen . Erin nerungen an die Stormzeit in Hei­
ligenstadt (4 Briefe an Wilhelm Kolbe) . 

Rainer Lämmerhirt: Kriege und ihre Folgen 
im Werratal. Vom Bauernkrieg bis zum 1 .  
Weltkrieg, Bad Langensalza: Rockstuhl 2 0 1 0  
(ISBN 978-3-86777-209-9), 82 5., i/1. ,  geb., 
1 9, 95 € 

In der Werraregion brachen Kriege 
wiederholt in das Leben der Menschen ein . 
Zwar waren direkte Kampfhandlungen eher 
selten, aber die günstige Verkehrslage in der 
Nähe von Heerstraßen und Passübergängen 
lockte immer wieder feindliche Heerscharen 
an, begleitet von Einquartierungen und Plün­
derungen . Verf . möchte die Wunden, die die 
Kriege vom Bauernkrieg bis zum Jahre 1918 
im Werratal schlugen, aufspüren und sicht­
bar machen, um sie zur Erinnerung und 
Mahnung dem Vergessen zu entziehen . 

Dieter fechner: Goethe und Mühlhausen in 
Thüringen. Ein regionalhistorischer Über­
blick, Bad Langensalza: Rockstuhl 20 1 1  
(ISBN 978-3-86777-2 1 5-0), 94 5., 43 Abb., 
geb. , 1 9, 95 € 

Goethe war auch in Mühlhausen . Wo war 
er eigentlich nicht? In Eschwege zum Bei­
spiel, zumindest ist kein Aufenthalt überlie-
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fert. 1 777, 1 780, 1 784 und  1 801 , also vier­
mal wei lte der D ichterfürst auf Reisen i n  
Müh l hausen und traf ansonsten außerha lb 
mehrfach m it gebü rt igen Müh l häusern zu­
sammen, und überhaupt re ichte die väter l i ­
che L i n ie seiner Vorfahren bis in  d ie  thür ingi­
schen Orte Berka bei Sondershausen und Ar­
tern zurück. Darüber und wie man Goethe 
in den vergangenen Jahrhunderten in Mühl­
hausen ehrte oder wie er den Schülergenera­
tionen bis 1 989/90 nahe gebracht wu rde, 
kann man i n  d ieser deta i l reichen Darste l l ung 
nach lesen, n icht zu letzt auch über den aus 
Müh lhausen stammenden Holger Helbig, 
der s ich 2003 über Goethes Farben lehre ha­
bi I it ierte. 

Gustav Sommer / Heinrich Otte: Beschrei­
bende Darstellung der älteren Bau- und 
Kunstdenkmäler des Kreises Mühlhausen, 
Reprint der Ausgabe Halle 1 88 1 ,  Bad Lan­
gensalza: Rockstuhl 20 1 1  (ISBN 978-3-
86777-390-4), 1 44 5., 94 Zeichnungen, 
geb., 1 9,95 € (= Bau- und Kunstdenkmäler 
der Provinz Sachsen 4) 

Der rührige Ver lag i n  Bad Langensalza 
macht jetzt im Nachd ruckverfahren d iverse 
E i nzelhefte der vor und nach 1 900 ersch ie­
nenen 11 Beschre ibenden Darste l l ungen der 
älteren Bau- und Kunstdenkmäler" in  Sach­
sen und Thüri ngen wieder e inem größeren 
I nteressenten kre is zugängl ich, darunter h ier 
jetzt den l nventarband fü r den Altkre is Müh l ­
hausen aus dem Jahre 1 88 1 . Neben bereits 
vor l iegenden Repri nt- und Erstausgaben fü r 
d ie  ehemal igen Kre ise Hei l igenstadt 
( 1 909/1 990) und Worbis ( 1 994) wird damit 
das thü ri ng ische E ichsfe ld komplettiert, denn 
e i n ige h i storische E ichsfe ldorte werden bis 
heute von Müh l hausen aus verwaltet. 

Diesen Darste l l ungen entspricht in unse­
rer Region d ie Arbeit von Dehn-Roth­
fe lser/Lotz für den Regierungsbez i rk Kassel 
von 1 870. Aktue l le und amtl iche Verze ich­
n i sse bieten neben den DEHIO-Ausgaben 

erst wieder d ie Bände aus dem Großprojekt 
der 11 Denkmaltopographie Bundesrepubl i k  
Deutsch land" seit 1 98 1 , für d i e  im  E inzelnen 
die Landesämter für Denkmalpflege verant­
wort l ich zeichnen. I n  Hessen ist d ie Arbeit 
daran i nzwischen am weitesten fortgeschr it­
ten, i n  Thür i ngen hat sie erst begonnen. 

Was uns außerdem 
in Hessen und Thüringen 
auffiel 
von York-Egbert König 

Thomas Wiegand: Deutschland im Foto­
buch. 287 Fotobücher zum Thema Deutsch­
land aus der Zeit von 1 9 1 5 bis 2009, hg. v. 
Manfred Heiting, Göttingen: Steidl 20 1 1  
(ISBN 978-3-86030-249-2), 492 5., ca. 1 000 
Abb., Format 33x24x5 cm, geb., 75,00 € 

Der aus Eschwege stammende Fotograf 
und Kunsth i stor iker ste l lt in d iesem wahrhaft 
prachtvol len Band e ine Auswah l  von bemer­
kenswerten Fotobüchern über  Deutsch land 
vor, die - in 1 1  Kapitel geg l iedert - u. a .  
Landschaften und Städte, Menschen und i h re 
Lebens- und Arbeitswelten, Arch itektur und 
Zeitgeschehen sowie das typ isch Deutsche 
zum Thema haben und bis heute ebenso 
überzeugend wie charakteristisch E inb l ick 
geben auf das Land und in die Zeit, in  der sie 
entstanden s ind .  Jedem Kapitel i st e in  Essay 
vorangestel lt, der d ie h ier aufgenommenen 
Titel kategor is iert. Die e inzel nen Bücher 
werden sodann durch  d ie Wiedergabe von 
Tite lb i ld  und Beispie lse iten vorgeste l lt und 
durch e inen kurzen Text charakteris iert; es 
folgen d ie b ib l iographischen Angaben betr. 
Autor, Herausgeber, Fotograf, Verlag, Er­
sche inungsort und -jahr, E i nbandart, Format, 
Anzah l  der Abb i ldungen und Seiten.  Bei der 
Auswah l  waren Qual ität und Gesch lossen­
heit e i nes Buches maßgebend, n icht jedoch 
Seltenheit e ines Titels oder Prominenz der 
Autorinnen. Damit i st ein facettenre iches B i l­
derbuch über Deutsch land entstanden, das 
als Katalog- und Referenzband n icht nur  
zum Nachsch lagen, sondern sicher auch 
zum unterhaltsamen B lättern und Lesen ein­
laden wird .  
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Johannes Grötecke/Thomas Schattner: Der 
Freiheit jüngstes Kind. 1 968 in der Provinz. 
Spurensuche in Nordhessen, Marburg: }onas 
20 1 1  (ISBN 978-3-89445-453- 1  ), 1 60 5., 69 
Abb., brosch., 20, 00 € 

Das Jahr 1 968 hat auch in der nordhessi­
schen Prov inz Spuren h i nterlassen: Schü ler­
bewegung, APO, RAF. Wenig wurde b isher 
dazu geforscht oder veröffent l icht. In  d iese 
Lücke stoßen nun zwei Gymnasial lehrer aus 
Homberg/Efze, i ndem sie sich auf Spurensu­
che nach Eschwege, Fri tz lar, Guxhagen, 
Homberg, Kassel ,  Melsungen, Oberau la, 
Schwalmstadt und Wabern begeben. Dafür 
gebüh rt i hnen Dank und Anerkennung. 
Dabei ordnet d ie Regionalstud ie Ereign isse 
und Personen auch i n  größere Zusammen­
hänge ein und macht deutl ich, wie s ich 
große Gesch ichte in der Prov inz n ieder­
sch lagen und wie das flache Land überregio­
nal m itbest immend wi rken kann .  Das B uch 
wertet vorzugsweise Quel len aus und ste l lt 
Zeitzeugen und deren S ichtweisen auf d ie 
Geschehnisse vor. 

Für  Eschwege dürfte der Konfl i kt um die 
Schü lerzeitung LATERNE der beiden städti­
schen Gymnasien von besonderem I nteresse 
sei n .  Als Zeitzeuge wird h ier  Hartmut Holz­
apfel herangezogen, aus Röhrda stammend 
und damals Schü ler  der Friedrich-Wi l he lm­
Schu le, später Mdl und Ku ltusm in i ster in 
Wiesbaden . 

Der Beg inn  der Schülerbewegung fiel i n  
e i ne  Zeit, a l s  d ie  städtische NS-Vergangen­
heit noch tabu is iert war, Küsse und SP IEGEL­
Lektüre in der Öffentl ichkeit skandal i s iert 
wurden, Eltern bei Jazz von 11 Negermus ik 11 

sprachen und Comics a ls Schund verutei lten, 
Noten auch von e inem best immten Verhal­
ten abhängig waren .  Man füh lte s ich e inge­
engt und durch die G renzlage abgeschn itten. 
Gle ichzeitig war man aber sel bst noch Tei l  
des provinzie l len Miefs, i ndem man über 
Schüler vom lande die Nase rümpfte oder 
andere - heute wü rde man sagen - mobbte, 
d ie  keinen Rückhalt beim Lehrkörper hatten .  
N i schen zu e iner freieren Entfaltung konnten 
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AGs sein, die von fortschritt! ichen oder ei­
genwilligen Lehrern angeboten wurden, oder 
eben auch eine Schülerzeitung. Die LA­
TERNE war 1961 neu gegründet worden und 
wurde von Schülerinnen beider Gymnasien 
herausgegeben, während gemeinsamer Un­
terricht an diesen Schulen erst viel später be­
gann. Gestaltung und Inhalt gerieten eines 
Tages ins Visier der Schulleitung der FWS, 
die zensierend eingreifen, wenn nicht gar die 
Verteilung der Ausgaben verhindern wollte. 
Es entzündete sich ein heftiger Streit, der 
sogar bundesweit Wellen schlug und 
schließlich zu einem Erlass aus Wiesbaden 
führte, der erstmalig und wegweisend auch 
eine Schülerzeitung unter das Presserecht 
stellte und somit dem Schulrecht entzog. 
Jetzt hatte die Schulleitung erst nach Erschei­
nen einer Ausgabe die Möglich keit, bei der 
Schulbehörde um ein Verbot der Weiterver­
breitung nachzusuchen. 

Vieles hat sich seither geändert, manches 
erscheint kaum mehr vorstellbar, aber bis zur 
offiziellen Einigung über die Erforschung der 
NS-Vergangenheit sollten in Eschwege noch 
weitere 50 Jahre vergehen! 

August Trinius: Durch's Werratal. Von der 
Quelle bis zur Mündung. Ein Wanderbuch, 
Leipzig 1 9 1 0, Nachdruck Bad Langensalza: 
Rockstuhl 20 7 1  (ISBN 978-3-86777-269-3), 
286 5., brosch., 1 9,95 € 

Der thüringische Wanderschriftsteller Au­
gust Trinius, eigentlich Carl Freiherr von Küs­
ter, wurde vor 160 Jahren geboren. Aus die­
sem Anlass legt Rockstuhl einige seiner einst 
so beliebten Wanderbücher im Nachdruck­
verfahren neu auf, so auch den Band über 
das Werratal, der - nach Schilderungen der 
Flusstäler von Saale, Unstrut und Mosel -
erstmals vor 100 Jahren erschien. Wer sich 
auf den romantisch geprägten Schreibstil Tri­
nius' einlässt, wird bei der Lektüre schnell 
feststellen, dass man die Schönheiten der 
Werralandschaft auch heute noch unter sei­
ner kundigen Anleitung kennen lernen kann. 
Trinius, dem wir die Rennsteig-Begeisterung 

und die Vorstellung Thüringens als dem grü­
nen Herzen Deutschlands verdanken, starb 
1919. 

Tino Sieland: Werratal. Von der Quelle bis 
zur Mündung, Gudensberg-Gleichen: Wart­
berg 20 1 1  (ISBN 978-3-83 1 3-23 7 2-8), 72 5., 
9 1  Abb., geb., 5,90 € 

Nicht von der Quelle, sondern erst von 
Hildburghausen aus führt dieser prächtig 
ausgestattete Bildband durch das landschaft­
lich reizvolle und abwechslungsreiche Tal 
der Werra bis zum Zusammenfluss mit der 
Fulda in Hannoversch Münden. Die Stadt 
Eschwege ist mit 11 Abbildungen dabei und 
wird in der Anzahl nur von der Doppelstadt 
Bad Sooden-AI lendorf übertroffen. Die Be­
gleittexte bleiben auf das Notwendigste be­
schränkt, die Aufmerksamkeit des Betrach­
ters soll dem fotografierten Objekt vorbehal­
ten bleiben. Leider muss man am Ende je­
doch fragen, wo Schloss Wolfsbrunnen und 
besonders Burg Ludwigstein geblieben sind, 
ohne die eine Reise durch das Werratal sehr 
unvollständig bleibt. 

Iris Endisch/Jürgen Nolte: Nordhessen, Bild­
band, deutsch/englisch/französisch, Gudens­
berg-Gleichen: Wartberg 20 1 1  (ISBN 978-3-
83 1 3-2327 -2), 72 5., 1 05 Abb., geb., 1 5,90€ 

Der dreisprachig ausgestattete Bildband ist 
der kurhessischen Mittelgebirgslandschaft 
zwischen dem Reinhardswald im Norden, 
dem Knüll im Süden, dem Hohen Meißner 
im Osten und dem Waldecker Upland im 
Westen gewidmet und zeigt dabei die Region 
an Fulda, Werra, Eder, Diemel und Weser 
rund um die ehemalige Residenzstadt und 
moderne Metropole Kassel von ihren schön­
sten Seiten. Der Werra-Meißner-Kreis ist ver­
treten durch Hessisch Lichtenau, Meißner 
und Frau Holle, Witzenhausen, Bad Sooden­
Allendorf, Eschwege und Wanfried. Dass 
man bei der textlichen Information auch ein­
mal an die vielen ausländischen Touristen, 
die man so gern ins Land lockt, gedacht hat, 
soll hier ausdrücklich anerkannt werden. 
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Ahle Wurscht. Das europäische Schmecker­
wöhlerchen der GdmmHeimat NordHes­
sen, Melsungen: Neumann-Neudamm 20 1 1/12 
(ISBN 978-3-7888- 1 347 -5), 1 1 9  5., farbig il­
lustriert, geb., 1 4,95 i.: 

Unsere nordhessische Region ist ohne 
11Ahle Wurscht", ob lluftgetrocknet oder ge­
räuchert, nicht denkbar, nur hier wird sie 
hergestellt, aber weltweit vertrieben und ver­
speist, eine klassische Delikatesse mit Kultur, 
Geschichte und Geschmack. Jetzt widmet 
sich eine bunt illustrierte Publikation der 
nordhessischen 11Wu rschtku ltur", berichtet 
von ihrem Ursprung und dem Rohstoff 
Schwein, von Hausschlachtung und Verar­
beitung, stellt zwanzig interessante Rezepte 
vor und weist auf einiige ausgesuchte Anbie­
ter hin, im Werra-Meißner- Kreis z. B. auf 
Opfer in Datterode, den Teichhof in Gran­
denborn, das Hotel Hohenhaus in Holzhau­
sen, den Gasthof Stern in Langenhain, Wen­
deroth in Niederham� sowie die Jausensta­
tion in Weißenbach. 

Ein eigener Förderverein 11 Nordhessische 
Ahle Wurscht" mit Sitz in Meinhard bemüht 
sich seit 2004 um Qualitätssicherung, Ab­
satzförderung, Geschmacksprofi I und ge­
schichtliche Erforschung dieses besonderen 
und uns so teuren Naturprodukts. 

Horst Hecker: Jüdisd�es Leben in Franken­
berg. Geschichte der Gemeinde und ihrer 
Familien, mit Beiträgen über die Juden in 
Geismar und Röddenau sowie einer Doku­
mentation des jüdischen Friedhofs, hg. v. 
Geschichtsverein Frankenberg im VHG, 
Frankenberg 20 1 1  (ISBN 978-3-98 1 3837-3-
7), 592 5., zahlr. Abb., Format DinA4, geb., 
30, 00 € (zu erwerben beim Geschichtsver­
ein FKB, Waldenserstraße 3, 35099 Burg­
wald-Wiesenfeld und im Buchhandel). 

Der Frankenberger Stadtarchivar legt hier 
das höchst gelungene Ergebnis seiner jahre­
langen und mühevollen Recherchearbeit zur 
Geschichte der jüdischen Gemeinde Fran­
kenbergs und zweier Stadtteile von den An­
fängen bis zur Auslöschung durch das NS-

Regime vor. Das bravouröse Werk bietet erst­
mals eine Gesamtdarstellung. Es ist in drei 
Hauptteile gegliedert: die Gemeinde, die 
Familien, der jüdische Friedhof heute. Zahl­
reiche Abbildungen veranschau I ichen das 
einstmals blühende jüdische Leben: Porträts, 
Familienfotos, Geschäfts- und Familienan­
zeigen, Gebäude und Geschäfte, Alltags­
Vereins- und gesellschaftliches Leben, Akten­
stücke; die Dokumentation des Friedhofs be­
sticht durch die brillante Wiedergabe der far­
bigen Fotos noch vorhandener Grabsteine 
auf schwarzem Grund. 

Der Publikation ist eine interessierte Le­
serschar und auch eifrige Nachahmung zu 
wünschen, da mancherorts weiterhin Hand­
lungsbedarf besteht. 

Hans-Henning Walter (Hg.): Johann Thölde. 
Alchemist- Salinist- Schriftsteller- Bergbeam­
ter, Dresden: Drei Birken 20 1 1  (ISBN 978-
3-936980-28-8), 376 5., 1 57 Abb., geb., 
50,00 € 

Im Mai 2010 fand in Bad Frankenhausen 
eine Tagung über Leben und Werk des Al­
chemisten und Salinisten Johann T hölde (um 
1565 - um 1614) statt, der aus Grebendorf 
bei Eschwege stammte, in Erfurt und Jena 
studierte und von Jugend an mit der Saline in 
Sooden an der Werra vertraut war, wo be­
reits Vater und Großvater tätig waren. Dort 
versuchte er später selbst, die Salzgewin­
nung durch technische Neuerungen zu ver­
bessern. Im Jahre 1599 ließ er sich in Fran­
kenhausen am Kyffhäuser nieder. Natur- und 
Geisteswissenschaftler beleuchten hier in 22 
Beiträgen die verschiedenen Seiten seiner 
Persönlichkeit und sein Umfeld. 

Jürgen Nolte: Adel in Südhessen, Gudens­
berg-Gleichen: Wartberg 20 1 1  (ISBN 978-3-
83 1 3-2296- 1 ), 64 5., Abb., geb., 1 9, 90 € 

Eigentl ich gilt der Adel seit dem Ende des 
wilhelminischen Kaiserreichs als abgeschafft 
und Titel sind nur noch Teil des Namens, 
aber dennoch geht von den Familien weiter­
hin eine gewisse Faszination aus, sind sie 
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doch bis heute immer wieder fü r e ine fa r­
benprächt ige Berichterstattung gut . H ier wer­
den e lf von i hnen aus dem südhess ischen 
Raum in reich bebi lderten Kapite ln  vorge­
ste l lt: Bernuth, B randenstein-Zeppe l i n, E r­
bach-Erbach, Hessen, lsenburg, Langwerth 
von S immern, Löwenste in ,  So lms-Laubach, 
Wa itz von Eschen, Warnbolt von Urnstadt, 
Ysenburg . Dabei kann  man u .  a . nach lesen, 
wie die aktuel len Namensträger aufgewach­
sen si nd, leben und arbeiten oder d ie kost­
spie l ige Erha ltung i h rer L iegenschaften be­
wält igen. Darüber h i naus berichtet Verf. von 
der Arbeit des Deutschen Adelsarch ivs, das 
i n  Marbu rg ansässig ist . 

E i n  entsprechender Band über Adel in  
Nordhessen ist bereits 2009 ersch ienen, s .  
EGB I I  2 1 /201 0, S . 1 20 

Kulturelle Entdeckungen Thüringen, Band 2: 
Stadt Eisenach, Landkreis Hildburghausen, 
Landkreis Schmalkalden-Meiningen, Land­
kreis Sonneberg, Stadt Suhl, Wartburgkreis, 
hg. v. d. Sparkassen-Kulturstiftung Hessen­
Thüringen, Regensburg: Schnell & Steiner 
20 1 0  (ISBN 978-3-7954-2252-3), 272 S.1 

220 Abb. , 1 Übersichtskarte, brosch.1 9,90 € 

Kulturelle Entdeckungen Thüringen, Band 3: 
Stadt Erfurt, Landkreis Gotha, Umkreis, 
Landkreis Sömmerda, Stadt Weimar, Land­
kreis Weimarer Land, hg. v. d. Sparkassen­
Kulturstiftung Hessen-Thüringen, Regens­
burg: Schnell & Steiner 20 1 0  (ISBN 978-3-
7954-246 1 -9)1 300 S.1 240 Abb., 1 Über­
sichtskarte, brosch.1 9, 90 € 

Ulrike Scholz (Hg.): Die Enteignung der 
Firma Simson & Co. in Suhl/Thüringen 
(1927-1 935), Erfurt: Landeszentrale für poli­
tische Bildung Thüringen 20 1 1  (ISBN 978-3-
937967-71 -4)1 1 42 S.1 brosch., mit Quellen 
im Anhang (= Quellen zur Geschichte Thü­
ringens 37), erhältlich bei der Landeszen­
trale, Regierungsstraße 73 in 99084 Erfurt. 

Die Arisierung des im  Jahre 1 856 gegrün­
deten Suh ler  Weltunternehmens ist ein be-

sonders perfides Beispiel fü r d ie  Prax is  der 
Nat iona l sozia l i sten ( i n  Thür ingen bereits seit 
1 930 an der Landesreg ierung betei l igt) ,  
wenn s ie an e inem wicht igen Unternehmen 
i nteress iert waren .  Ein urnsatzstarkes deut­
sches Trad it ionsunternehrnen und L izenz­
nehmer der Reichswehr durfte natür l ich 
n icht i n  jüd ischer Hand b le iben ! Bei dem 
zur Ente ignung angestrengten Prozess spielte 
der unse l ige thür ing ische Gau le iter Fr itz Sau­
ekel  ( 1 894- 1 946) e ine maßgebl iche Ro l le, 
an dessen Ende Verz icht und F lucht der Fa­
m i l i e  und d ie Ü bertragung der Werke auf 
Sauckel standen. 

Washington Roebling: Mein Vater John A. 
Roebling. Der deutsche Erbauer der Brook­
lyn Bridge, aus dem Amerikanischen von 
Konrad Linke, hg. v. Donald Sayenga, Halle: 
Mitte/deutscher Verlag 20 1 1  (ISBN 978-3-
898 1 2-73 1 -8), 248 S.1 40Abb., geb. , 24, 00 € 

Zur Zeit i h rer Erbauung im Jahre 1 867 ga lt 
die Brooklyn B r idge i n  New York a l s  e in­
drucksvo l l ste und modernste B rücke der 
Welt, s ie prägt das Stadtbi ld  bis heute. Ent­
wurf und P lanung stammten von Johann 
August Röbl i ng ( 1 806-1 869) aus Müh lhau­
sen/Thür ingen, der die Vol lendung sei ner 
Schöpfung jedoch n icht mehr erlebte. Was­
h i ngton Roeb l i ng ( 1 837-1 926) setzte d ie Ar­
beit sei nes Vaters fort. Gemeinsam m it sei­
nen B rüdern baute er zudem die k le ine 
F i rma aus Trenton im  US-Bundesstaat New 
Jersey zu e inem erfolgreichen Unternehmen 
aus .  Zwischen 1 893 und 1 907 verfasste er 
das Manuskr ipt ei ner B iograph ie, die in gro­
ßer Offenheit das Leben seines Vaters sch i l ­
dert und h ier erstma ls i n  deutscher Ü berset­
zung präsenti ert w i rd (zu Leben und Werk 
J. A. Röb l i ngs siehe auch Sonderheft 1 5  der 
Müh l häuser Beiträge aus 2006) . 

August Trinius: Der Rennstieg/ Rennsteig. 
Eine Wanderung auf dem Kammweg des 
Thüringer Waldes von der Werra bis zur 
Saale, Reprint der 2. Auflage Minden 1 899, 
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Bad Langensalza: Rockstuhl 20 1 1  (ISBN 978-
3-86777-3 1 8-8), 260 5., 1 9  Illustrationen, 
brosch., 1 9,95 € 

Den 1 68 km langen Wanderweg von Hör­
sehei an der Werra bis nach B lankenstein an 
der Saa le kann man auch heute noch i n  
sechs Abschn itten zurücklegen, genauso wie 
ihn Trin i us e inst i n  seinem unterha ltsamen 
Wanderbuch beschrieb und den Rennste ig 
damit bekannt und popu lär machte. B is 
heute übt d ieser Weg e ine fast myth ische An­
z iehungskraft aus, abschn ittsweise oder am 
Stück kann d ie Strecke zurückgelegt werden, 
und wer den Weg und sei ne Schönheiten 
e inma l er lebt und erwandert hat, kommt 
meistens wieder. 

Johannes Bühring/Ludwig Hertel: Der Renn­
steig des Thüringer Waldes. Führer zur Berg­
wanderung nebst geschichtlichen Untersu­
chungen, Teil 1 :  Die Wanderung, Reprint der 
2. Auflage Ruhla 1 9 1 01 Bad Langensalza: 
Rockstuhl 20 1 1  (ISBN 978-3-86777-3 1 9-5), 
1 47 5., 1 2  Abb., brosch.1 1 4, 95 € 

H ier wi rd e in  tourist ischer Führer i n  k las­
si schem S i nne a la Baedeker, Gr ieben oder 
Meyer mit Ki lorneterangabe von Stat ion zu 
Stat ion neu aufgelegt, der dem Wanderer 
„einen zuverlässigen Ratgeber über a l l e  i n  
Frage kommenden Verhältn isse m it auf den 
Weg geben" wi l l .  Die Wanderung wird i n  
Ost-West-Richtung besch rieben, fü r den 
Weg von der Saa l e  bis zur Werra werden 
aber ebenfa l l s  6 Tage veransch lagt, a ls gün­
stigste Reisezeit werden d ie Monate von Ma i 
b is Oktober empfoh len.  Und wenn dama ls 
noch ein Kompass ins Gepäck gehörte, so 
wird sich der Wanderer unserer Tage woh l  
eher m it e iner genauen Wegekarte oder gar 
e inem GPS ausrüsten wol len.  

Anna Eunike Röhrig: Mätressen und Favori­
ten. Ein biographisches Handbuch, Göttin­
gen: MatrixMedia 20 1 1  (ISBN 978-3-
9323 1 3-40-0), 477 S. 1 2 1 9  Abb., geb., SU, 
24, 90 € 

Die i n  H i ldesheim ansässige B i b l iotheka-

r in und Übersetzer in  hat i n  ih rem Handbuch 
250 Lebensläufe von Mätressen und Favori­
ten zusammengetragen und dadurch te i l ­
we ise dem Vergessen entrissen, darunter 
auch 20 von Partner innen g le ichgesch lecht­
l icher Bez iehungen, d ie  aus dem ko l lekt iven 
Gedächtn is  nur  a l lzu oft verdrängt werden. 
Dabei spannt s ich der Bogen vorn Mittela lter 
b is zum Skanda l e ines U S-Präs identen der 
1 990-er Jah re. D ie Be iträge s ind sorgfält ig re­
cherch iert, spannend gesch rieben und garan­
ti eren ein ebenso deta i l re iches wie unterha lt­
sames Lesevergnügen über e in  p i kantes und 
h i storisch häufig vernach lässigtes Thema . 
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Über unsere Mitglieder 
Zum Jahresende 20 1 0  zählte unser Vere in  

164 Mitglieder. 

Es meldeten sich aus u nserem Vere in  ab: 
31 .12.2011 Lidia Sch uster, Eschwege 
31 .12.2011 Elfriede Opitz, Eschwege 

Es meldeten sich neu an :  
20.01 .201 1 Hartmut Fritze, Grebendorf 
10 .02.20 1 1  Richard Wolf, Niederhone 
14 .03 .20 1 1  Dr. Christoph Schade, 

F ried I and-Reckershausen 
26.05 .2011 Angelika Knapp-Lohkemper, 

Eschwege 
26.05.2011 Kristina Frank-Bamberg, 

Eschwege 
25.08.2011 Helga Kalus, Eschwege 
1 5. 1 0.2011 Elisabeth von Thaden, 

Wanfried 
Somit zählt unser Vere in  zum Jahresende 

2011 169 Mitglieder. 

Veröffentl ichungen 
Im März 2011 erschien Band 22 der 

Eschweger Gesch ichtsblätter, diesmal mit 
Beiträgen zu verschiedenen Themen der 
Stadt- und Regionalgesch ichte. Mit 144 Sei­
ten fiel der Band noch umfangreicher aus als 
der aus dem Vorjahr, so dass wir den Ver­
kaufspreis auf 12 Euro festgelegt haben (für 
Mitglieder: 10 Euro). Er enthielt folgende Bei­
träge: Karsten Heuckeroth: Notizen zur Post­
geschichte der Stadt Eschwege. - Alexander 
Jendorff: Das Eichsfeld im Augenschein . Alt­
karten als Instrumente und Manifestationen 
von herrschaftlicher Kommu n ikation, Koope­
ration und Selbstbehauptu ngskonflikten im 
1 6. und 1 7. Jahrhundert. - York-Egbert König: 
Die Katastervorbeschreibung von Nieder-

hone aus dem Jahre 1 787. - York-Egbert 
König: Dr. Margarethe Kahn (1880-1942) 
aus Eschwege. Ergänzu ngen und familien­
ku ndliche Anmerku ngen . - Wittekind Her­
wig: Wern her von Braun im Werratal - Ein 
vergessenes Zwischenspiel im Jahre 1945 . -
Alexander Führer: D ie  Gründu ng der Lizenz­
zeitu ng Werra-Rundschau in Eschwege 1948 
als regionales Fallbeispiel amerikanischer 
Nachkriegspolitik. - Wolfgang Brau neis: 
Chronik über Niedergang und Rettung des 
Wanderfalken in Hessen. - Es folgten die 
Buchbesprechungen und der Jahresbericht 
u nseres Vereins für das Jahr 20 1 0. 

Mitglieder unseres Vereins haben auch im 
Jahr  2011 wieder Publikationen zur regiona­
len Geschichte veröffentlicht. York-Egbert 
König veröffentlichte gemei nsam mit Chris­
tina Prauss und  Renate Tobies in der Reihe 
,,Jüdische Mi n iaturen" e ine Lebensbeschrei­
bung der beiden j üdischen Frauen Dr. Mar­
garete Kahn und Dr. Klara Löbenstein. Erwin 
Heuckeroth verfasste an l ässlich der 1 225-
Jahrfeier der Gemeinde Schwebda eine Fort­
schreibung der Ortsgesch ichte. Dieter Oeh­
ler erstel lte nach jahrelanger Recherche­
arbeit die Geschichte seiner eigenen Familie . 
Mit Aufsätzen in der Zeitschrift „Das Werra­
land" waren Wolfram Brau neis, Herbert Frit­
sche, York-Egbert König und Karl Kollmann 
vertreten.  

Studienfahrten 
Im Jahr 20 1 1  haben wir vier Studienfahr­

ten durchgeführt: 
Am 1 2 .02.201 1 haben wir in Hofgeismar 

die Ausstellung zu den Beziehungen Hessen­
Kassels zu Dänemark im dortigen Museum 
besucht; 29 Teilnehmer. 

Am 1 2 .03.201 1 fand e ine Besichtigung 
des Konrad-Zuse-Museums i n  Hünfeld mit 
ansch I ießender Jah reshau ptversamm I ung im 
dortigen Kolpinghaus statt; 19 Teilnehmer. 

Am 1 4.05.201 1 führte uns  eine Fahrt i n  
den Harz, wo wir zuerst die Lichtenfels­
Höhle mit Museum und anschließend die 

Stabkirche in Hahnenklee besuchten; 22 
Teilnehmer. 

Die für Ende Ju ni geplante Mehrtagesfahrt 
ins Coburger Land kam leider aus Mangel an 
Beteiligung nicht zustande. Dafür war unsere 
Fahrt nach Sonneberg am 06.08.201 1 mit 
dem Schwerpu nkt Spielzeugmuseum ein Er­
folg; 29 unserer Mitglieder nahmen daran 
teil. Aus unserem Mitgliederkreis hatten sich 
am 1 8.06. bereits 14 dem Geschichtsverein 
Bad Hersfeld angeschlossen und die Mittel­
alterstadt Sesslach nahe Coburg besichtigt. 

Am 1 5 .1 0.201 1 ließen wir uns  bei herr­
I ichem Wetter durch die interessante Stadt 
Warburg an der Diernel führen;  38 Teilneh­
mer. 

Am 26.1 1 .201 1 fu hren wir mit 35  Teilneh­
mern zum Weih nachtsmarkt im Schloss Cor­
vey. 

Vortragsreihe 
Gemeinsam mit der Historischen Gesell­

schaft des Werralandes und der Volkshoch­
schule Eschwege wurden im Jahr 2011 fünf 
Vortragsabende veranstaltet. Aus Organ isa­
tions- wie auch thematischen Gründen 
mussten wir den Veranstaltu ngsraum diesmal 
öfter wechseln. 

Am 1 0.01 .201 1 (Pau I Moor-Schule Rei­
chensachsen) Hans l senberg (Langenhain): 
Aus der Geschichte der j üdischen Schule in 
Reichensachsen; 26 Zuhörer. 

Am 1 4.02.201 1 (Hochzeitshaus Esch­
wege) Dr. Jörg Voigt (Marburg): Das Beginen­
wesen in Hessen und Thüringen; 28 Zu hörer 

Am 1 0.1 0.201 1 (Musiksch ule Eschwege) 
Wolfram Brau neis (Eschwege): Zur Ge­
schichte der Familie von Berlepsch, mit be­
sonderer Berücksichtigu ng der beiden Orni­
thologen Hans Hermann Graf von Berlepsch 
(1850-1915)  und Dr„ Sittich Hans Freiherr 
von Berlepsch (1 857--1 93 3); 17 Zuhörer. 

Am 1 4. 1 1 .201 1 (Val kshochschu le Esch­
wege) Gisela Heidenreich :  Das endlose Jahr. 
Lesung und Gespräch;: 37  Zuhörer. 
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Am 1 2 .1 2 .201 1 (Hochzeitshaus Esch­
wege) York-Egbert König ( Eschwege): 
Eschweger Köpfe - Ausstellungseröffnu ng; 
38 Zuhörer. 

Tag der Hessischen Landesgesch ichte 
Am Tag der hessi schen Landesgesch ichte 

in Kaufu ngen am 1 7.09.201 1 nahmen nur 
zwei Vertreter aus unserem Vereinsvorstand 
teil. Höhepu nkt der Veranstaltung war der 
Vortrag von Prof. Stefan Weinfurter über 
Heinrich II .  und Ku nigunde. 

Kontakte 
Die enge Verbindung des Geschichtsver­

eins Eschwege mit der Historischen Gesell­
schaft des Werralandes und der AG Archäo­
logie an der VHS wurde auch im Jahr 2011 
erfolgreich weitergeführt . Dies ist u. a. an der 
gemeinsam getragenen Vortragsreihe erkenn­
bar. Die Personalunion in mehreren Perso­
nen sorgt h ier für sichtbare Synergieeffekte. 
Gle iches trifft auch für die Arbei t  im Stadtar­
chiv und Stadtmuseum zu;  beide Einrichtun­
gen könnten ohne den ehrenamtlichen E in­
satz von Mitarbeitern unseres Vere ins kaum 
so wie jetzt betrieben werden. Die freu nd­
schaftlichen Kontakte mit den Geschichtsve­
reinen Bad Hersfeld, Rotenburg und Witzen­
hausen sowie mit dem Verein  für Eichsfeldi­
sche Heimatkunde und der AG Südnieder­
sachsen konnten auch im Jahr 2011 fortge­
setzt werden. 
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Zeil am Ma in, 1 8. 06 .20 7 7  
Sesslach, 1 8. 06 .20 7 7  

Sesslach, 1 8. 06 .20 7 7  Sonneberg, 06 . 08 .20 7 7  
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Warburg, 1 5. 1 0.20 1 1  

B i ldnachweis 

Tite lb i ld :  
vgl .  S .  1 6  rechts u .  54 

S .  1 1 -1 3 
Dietfr id Krause-Vi lmar, Kasse l 

S. 1 6, 1 7  l i n ks, 20 oben 
F riedr ich Körner, Berl i n  

S .  1 7  rechts 
He lga Ludwig, Eschwege 

S. 1 8  
Stadtarch iv Eschwege, Eschweger Tageblatt 

S. 1 9  oben 
Stadt Eschwege, Bauaufsicht, H ausakte 
Wal lgasse 1 8  

S. 1 9  unten ,  3 2  
Stadtarchiv Eschwege, B i ldarch iv 

S .  20 unten, 21  
Stadtarch iv Eschwege, Kennkartenanträge 

S. 22  
Er ic Sel ker, Eugene, Oregon 

S. 2 7-30 
BLHA Potsdam, Rep. 36, A OFP Ber l i n­
B randenburg 1 8 1 1 9  

S .  3 5  
StA MR, Bestand 60 1 /1 1 ,  N r. 2 2 3  

S. 39 
Anna-Maria Z immer: Juden i n  Eschwege, 
S. l 43f. 

S. 45 
Melan ie Salewski, Eschwege 

S. 54, 55  
Ingeborg l ichtblau, München 

S. 59, 60 

Heimatvere in  Datterode 

S. 62  
Goethegymnas ium H i ldesheim 

S. 63 
Slg. Franz Hei nr ich Bödeker 

s. 64 

Chr ist ina Prauss, Berl i n  

S. 65  

Christ ian August in ,  H i ldesheim 

S. 70 
Städti sches Museum Götti ngen 

s. 72 
Heimatmuseum fü r Landsberg-Warthe 
i n  Herford 

S. 75 
Walter Heise, Osnabrück 

s. 76 
Sr. Lutgard i s  Pauwelyn, Johannesbund, 
Leutesdorf 

S. 77  
Roland Oonk, H i ldesheim 

S. 78 
I nternet 

s. 1 00 
Stefan Forbert, Eschwege 

S. 1 01 oben 
Stefan Forbert, Eschwege 

S. 1 01 unten 
Helga l senberg, Langenha in 

S. 1 02 
Helga l senberg, Langenha in  

1 03 
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Autoren dieses Heftes 

York-Egbert Kön ig 
Am Fuchsberg 3 
37269 Eschwege 

Karl Kol l mann 
Korbgraben 1 
37284 Waldkappe l-B ischhausen 

Dietfr id Krause-Vi lmar 
Esmarchstraße 63 
341 21 Kassel 

Pau l Lauerwa ld 
Töpferstraße 1 6  
99734 Nordhausen 

Chr ist ina Prauss 
Wi I I  i ba ld-Alexi s-Straße 43 
1 0965 Berl i n  

Jochen Schweitzer 
Math i ldenstraße 28 
28203 B remen 




